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ign b renfrup in Mödling hei Yien
Wr  va _-nter Dem obigen 1ite r)hien in Den „Kolonialen YWionatsblättern“ 1914, Hert E1l 61in Aufjaß DON Daltor Hajenkam 8i Swakopmun®d (Südweitarrika),

Der wohl geeignet Üt, Wiikverltändni)e 1n Der ereaten rage hervorzuruten. (bs
Ut nic unjere Ablicht, DAas ereits viel erorterie ema in jeiner Bolltändigkeit
hier autfzurolien, Der Berl. Dart viellet aut eine diesbezügliche StuDdie ım „  T  1D
yür kKatholi)qhes Kirdhenrecdht“ 1914, a hinweijen 11n0 Homt, ım aurte Oiejes
Jahres 0AS ema in einer eigenen Schrift no austührlicher arlegen &. Rönnen.
Darum diejem rte HNL einige Bemerkungen.

Yils Öie Kallenmiljdehentfrage Tür DiEe en  en Kolonien aBuft wurde, chien e
als ob ausnahmslos alle katholildhen unDd proteltanti)qhen Nitijonare )achlid DO=:
kommen einig in gleicher ron mar)dhieren murvden. Hon beiden Geiten wWurDe betont
Unerwünlcht lin0 allerdings Oie Wiildhehen ım höchiten rade, aber ıf ittlich
un  a  a  J ‘ie bedingungslos 3 vDerurteilen.

“Yion Rat  1  er e1te ilt diejer Standpunkt be)onDders abgelehen DON Den
Derhandlungen ım Deuticdhen eidhstag DON Der Augult 1919 in VBalkenburg
abgebhaltenen 10 n R nje eN3 Der deut)chen Util)lionsanltalten Derireten worden
ort WuTDe olgende Kejolution ein)timmi1g NgeNOMMEN :

„Wenn auch gegen KRajjenmilcdhehen mancde eDdenken geltenD gemadcht mwerden
Ronnen, 9 U dennoch DO  z allgemein naturrechtlichen 1DIe DOM politiv-riltlicdhen
Standpunkte (a(US ein “serbot diejer (£ben nicht 3u1Ä))1g.“

‘n Der DAaraui Jolgenden VBerjammlung 0eSs Mii)l)ionsaus)qhu)ltes 0S gen
tralkomi:tees DEr KRathbolitkenverJammlunagen Deut)dhlands in en

Augult 1912, Dr arl em 10 te 0Aas Keterat
über DieE Rallenmildehen erItatteten, wWurDde vollkommen einmütig erjelbe an  =
pun Dertretien

Die Yiertreter Der evangeli]lden Mii))ion irugen unDd ın INHrer eit über:
wiegenden e  E  1 tun )1e gegenwärtig NO Öie gleichen An)hauungen uüber
ÖieE KRallenmildehen DOTL, WDie Öie katholildhen iı ionsvertreter. S09 erRlarte WiNioNnS-
in)pektor Wr0T Haußleiter (Halle) aut Dem KRolonialkongreß 3 ‘Berlin 1910 „(Es
muß DOLX Der OÖffentlichkeit yeltgelte werden, Da auch Oie tilion Die )Jogenannten
Wiijdhehen als DUrchaus unerwünlcht an)iebt . Y“ienn aber cin weißer Niann, Der
in 61in \olches Herhältnis eraften Üt, in emjelben monogamt|d) lebt unD Den redlichen
en bat, zyrau unDd Kıinder DurCh irgenDd eine orm D EheldlieBung 3 legiti-
mieren, 0 Dar] ibm 0AaSs niıcht unmöoalı| gemadct werDden.“ (Eben)o äuberte \ich ür
O1E evangelilde Miijlion Aba Aurn (Reicdhspartei) 1m Deut)dhen eidhstag

Yllar 1912; desaleicdhen Der evangelilde Uti)jNionsjenior in Yieu:-Buinea 50 ylierI
111 DEr KRolontialen un  au 1910, 4701 Dıe bedeutjamite Kundgebung WDAaTr Öte
0es Aus)qhu)jes Der eu  en evangeli)den Mii))ion, Der September

u

CTT N
1919 dem Staatsjiekretär Dr Solt eine austTührliche DenklhHrift überjandte, in Der

e1n Niijdhehenverbot Stellung WUuTDEe

YHıe Verhandlungen \InD herausgegeben DO  z Charitasverban 11 reibura
YDas Keferat DD alltepe WUrDE aud) in Der I1 (1912) 293 veröffentlicht.
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ebenbet jet erwähnt, DaB OTE VDraris Der evangelildhen i)lon Der Kalen
mi)dehe in)oyern gün)tiger War, wWie Oie Der katholildhen Yti)lion, als )ich nämlich
proteltanti)dhe i ionare hıe unD 0a mit arbigen ıyrauen verheirateten. arüber

Daul Eppler, 1 Der Baller i)lon, Bajel 1900, 241 olnt  e
Bolkszeitung 1913, ir 710 Jnterel)}ant i)t auch in diejem aujammenbange, DaR
einer Der Stammpäter Der Rehobother „Baltardnation“ in Deut)h-Südweltarrıka
61n dDeutf]dh-proteltantı)dher NMiiljionar, Namens Niichael “Yoiımmer Ut. Ylter \ näher
aruber orientieren will, kannn Den tammbaum Der heutigen ‚yamilie Ylimmer in

bei yiı)lher, Dıe Rehobother altards, jena 1913, nachjehen.
WWährend OIe Kreile Der katholilcdhen i))ion unD Nitjjionsinterefjenten in Der

Witidhehentrage ab)olut geldhlojjen darjtehen, kam bei den Vroteltanten 3Uu kleineren
Ab)plitterungen. Belegentlich 0es Autfenthaltes Dr. in Südweltarrıka traft
Jl NonNspräles “Bandres (Rheinilhe Utılion oen Jür eın erbot Der ı] Qehen
eın Jieueltens ilt Daltor Hajenkamp ı1 Swakopmund Diejer Anıhauung beigesm A E  9 AD treten. (Br wenDdet \1ch Ö1e Austührungen Der eu  en evangelilcdhen ELl oNS-
gejelidhatten DDON 1912 unDd e nicht verltändlich, DaR 0As geleßliche YWerbot
\olcher ( hen „mit Der hrijtlichen SchHäßung Der (Ebhe wer vereinbar iet" „(£s
wÜürde‘, 0 urteilt er, „Rein ehlartı jein, Welinn DEr aa olde Chen generell
ihres minderwertigen Lharakters willen vDerbieten wWurde.“ Jüicht 0Aas KRonkubinat
yolle Dadurch gerördert werden, jondern DIE legitimen rein weipben (£ben

Alerdings Rönnen teje )poradijdhen Begen|timmen ım proteltanti)cdhen INONS»
ager ÖIEe Wucht Der überwältigenden Ytajorttät, Oie \1cH ent)|qhieden ANnDers aus)pricht,
nicht brechen. bDer ıf auch yür NS KRatholiken wichtig erfabhren, ob ek SEA S  E n F S

n AF SN  AA SN E Ta R
e T N A E “  BA A  N E
;

A A N a Vl i SS D b  M E E Va i SA T
C A a kamp eiwa Die inneren BrünDde, Öie DO  z Standpunkte 0es Chriltentums (1 ZUTr

Ablehnung eines Wiihehenverbotes ühren, entkrättet habe
Yır mÜ)) glei mit einem ent)dhiedenen eın antworten. Yas Hajenkamp

3 jeinen Bunlten vorbringt, hat keine Durch|GlagenDde Beweitskratt. Dar prin  PRSS  S zipiell Den aa Jür berechtigt hält, (-heverbote 3 erlaljen, \oIl uns hier nicht
wetrter \tören, MIr molien NUL jeine (BrunDde yür 01n  < eventuelles “Yserbot beleuchten.
Da DiE kirdhlichen Kreile, kRatholi)qhe MWIe proteltantiı)dhe, 0ASs Nitildehenverbot

A SA als ittlich u hinliellen, )ucht 0AS gerade Begenteil ar3utun. (Fr Jagt
Rur3 unD bünDdig „(Es 1eq Tür jeden, Der in Der Rolonte lebt, au7
Der Hand, DAaR DE £he 61Nes eu  en Yltannes mit einem Yeibe (1 Den 111:=

5 geborenen|tämmen unjeres VYanDdes eine unmoralılde VBerbindung jein mu  d Dıe
1: Behauptung trappiert. Der Bemweis atür, DAaR oldhe Berbindungen unmoralti)dhD E  PW E,  v P  v OE jein mü)jen? „(Es 1eG au Der Hand“, Jaat yürwahr, 0Aas ilt wenig! bDer

D0Ch, hat einen wetteren eleq „Das YBeib zieht Den Yltann aur ihre 1e7e
urte nieDder, Der “Yliann ‚verkamert‘.“ Diele Schluktfolgerung 1rD vorauslichtlich Den
wentalten einleuchten. geTolgert: 2110 mül)): WT, unD mwWie immer
erlaubterweile möglıd) Üt, Den Wtilche Aideritand leilten, 10 MWMÜurDe ı9 jeder
beigeltimm en ber wWDenn (a Der „Berkarnerung“ Yie unbedingte Unmora-
1TC' joldher Herbindungen  VT E N able:ten will, gebht eit tebhl Soz3iale unDd Rulturellefi H —— — wm-  a

1 Kohrbach iOhrieb nocdh 1909 „Yie Rbheinijche Wn ertriit noch eufe prin:
ipiell Den Siandpunit, DAaR bürgerlich 1D Lirchlich ültige Chen wilden eipen 11nD
arbigen nı S aDdelnsmertes 11nD auf jeden all Dem ungedrdnNeien AujJammenleben—— D w—— vorzuziehen jeten.“ eutfiche Kolonialwirt|qdhaft, Kulturpolitijdhe GrunDdjAge TÜr DIe Kallen
ND Wijionsiragen, Berlin-Schöneberag 1909, 23e a e a e‘!
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„VBerkarnerung“ mu R noch ange nicht Unmoralıtät ein)cdliepen, wenig)tens Dann
nl} wWenn Yitoralıtät Der Siıttlichkeit in Dem )pe31n10 hriltlichen Sinne
WwirD, wWie VDaltor 3} Doch zweiTrelsohne *u11 ıe (Eryahrung 2eia% UL Benüge, DAR
\o31aler unD kultureller an einerjeifs unD lıttliıcher Yiert andererleits keine DIO=

Um konkret in 0ie Sache )e. hineinzugreifen, meinenportionalen (Bröben nD.
WDr bın Weiper, Der jeinen linnlichen Frieben ÖE Üüge Ohiekben Läbnt unD \1Ch nach
“  ult unD Hegier mit yarbigen eibern „amüjert“, aber ornziell eine o31ale unDd
nationale Ylürde wohl 3 wahren verlteht, Ut, im VYıdhte 0es Chriütentums bejehen,
zehnmal meDrTr „verkamrert“, als ein olonijt, Der eine (Eingeborene legıtiım eiratet,
nit ınr monogamı)dh lebt, auch WDEn \1ch ım übrigen Vebensgewohnheiten eigen
gemacht hat, 0 uns DO  z kulturellen unDd nationalen Standpunkt uUS niıcht Gges
yallen können.

Die NiildhHehen Yeiner mit Baltardmäddhen werDden DON nicht viel beljer
beurteilt. „Jm allgemeinen gilt in unjerem Yande au DONN Den (Ehben Weipner mit
Baltardirauen, DAaB jie au} unterlittlicher urTe |tehen UunDd yür Yltann unDd YReib kein
egen 1inDd.“ ezügli Des leßieren Rannn Nan vielleicht zultimmen, obwohl
Hauptmann ayer, ehemals ım Beneralitab DON Südweltarrika, )ıch über DIE £hen
weißer Dldaten mit Baltardmädchen Üntig aus}pricht *! ıll C abgejehen
DON Dem verte  en Yusdruck „unterj}ittlich“, ber 0ASs ‚31e1 hinausge|dholen, DWDenn

DAaraus OHliekt A0 )ollen OTE ı)ehHen Derbotfen wmerden ! “Vlas nämlıc,
ÖIie KRolonilten weipße Tauen nı hbeiraten können”? hreibt allerdinas : „  eufe
ılt Den LYandskeuten, DIEe überhaupt wirt|qhaftlı in Der LYage \inD, eine ‚yamilie
3 ernähren, auch DIiE Belegenhet gegeben, e1in deut)ches Wiädchen ım an 3
hbeiraten“ 27) Yltır (ürchten, Da lieat eine Zäuldhung DOL, möglıch, DAaR geraDde
In Swakopmund Oie VBerhältnilje qüntiger liegen, ür Gan3z Südwelt dürtte DAas nıcht
zutrelfen. Jtach amtlicher Stati)iik Itanden 19192 ın Deut|dh-Siüidweltarrika Den 0046
erwacdhjenen YWiännern NUuLr 2508 weike eyrauen gegenüber, alıo ein er Der
Yl)tänner DON 0238 KRöpfen aıbt Denn au 3U, DAaR Diele Kolonilten nıdt ZUT
Heirat mit einer weipßen ıyrau Kkommen. br TU Das Tolgendermapen us „(ESs
ITD immer In Öer Kolonie eine \ehr qroße Aahl JUunger deut)her Yitanner (Un)iedler,
KRaufleute, irbeiter unDd oldaten) geben, D1e keinen aus}tan runDden kKönnen.
1eje Jungen YWitänner, Deren Berjuchungen jehrt groß jind, muü)jen nach Witoglıcdhkeit
DaDOonN zurückgehalten werden, DAa jte init Ihwarzen eıiıbern verkehren.“ Au hier
hbat UD °1mMas überjehen DODer zuminDdelt nicht ausdrücklich hervorgehoben, WiIe DAas

gejdhehen müyjen. zweifelsohne 1rD dörüben in Südwelt eine \tattliche el
DÜl Yltännern geben, Die Dei Der Karabheit IDrer inanzen eine weibe AFraU mit
ihren höheren Vebensan)prüchen unDd ihrer In Den Iroven DerminNDerten Arbeitsleiltung
Owerer Ddurcdhbringen, ÖE aber vecht wo im\tanDde waären, eine jarbige TAauU CL1sz

Halten, Öie DAas Yeben geringere An)prüche 'tellt, unDd Die O11Da Lch en
Die Kehobother alfarDds elbit Dem weiben Yltanne eine one YNWiitairt zubringt.
Ylird NUunNn au c Diejen einen Riegel vorlqhieben wolen ? Sprechen WIr konkret
Ylas wurvde Daltor {un, Denn ein Junger weißer Anliedler mit einem Baltard-
mäscen ı9 kame unD aagte 9 Drauche in meinem auje eine ıyrau, eine
weipße kannn ıch nıcht hbeiraten, Denn er]fens NnDde iıch keine unDd zweitens Küonnte ıch
\ie, 1IDIe jein muß, nı unterhalten, Darım habe ich ein mir zu)Jagendes Baltard-

1 VBal SeifIchrirt TLV Nolontalpolitit. stolonialrecht unDd Kolonialwirt|chatt V I1l
1906) 54
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mädchHen rwüählt, bringt m1r Joviel 3, DaR WIr olen, ein ge)undes ‚yamilienleben
ühren 3 kKönnen. YBenn e1n jJunger eu  er An)iedler, einer DON jenen, „Dderen
Berluchungen jehr groß ın0“ al)o precen würDde, Herr Daltor H, würden G1E Öie
beiden mit Dem Bemerken 3T ure hinaus|dhieben: (Bebht mir Weg miıt Begehr,
eUTeEe (£he Kann ich nıcht jegnen, ‘€ WwWAare unmoralı)dh!? Dder denjelben yall et{was
anders (bin JUnger Deutjcher, Der Den Berjucdhungen bereits erlegen ilt, omm: mit
einer Jarbigen |l%tau„, Öie iıhm n 0Der RKıinder ge  en bat, ZUumMm Wiı)lionar
unNDd bittet ZUT Ruhe jeines ewiljens jein Berhältnis jebßt legitimieren 3 wolen.
YBRerden \te aus Dem un 0es iı onars Den Bel|cheid erhalten: Unmöglıcdh, ich
kannn euch niıcht helten, OIie (Che wiıljlden eud ıf eine Unmoralität 0Der wenig|tens
unter}ittlich Das 1e€ DOCh tat) ächlich Dden Leufrtel DUrch Dden Beelzebub austreiben
Um Den Weiken DOT Der angeblich „unmorali)lden“ (£he 3 \hlüßen, jagt Nal ı)n
I1NS KRonkubinat, b3w Halt ıhn arın yelt. J bin überzeuagt, WDaltor würde in
Der Drarıs nicht 9 handeln.

(Finen weiteren Tun yür eın NWiiıldhehenverbo eninımm: Dden )o31ialen,
kulturellen u10 VYerhältniljen. „Durcdh DIE Kaljenmilcgehe WÜrDe O1e Kolonie In
o31aler, Okonomijdher, nationaler unD Rultureller Hinlıdht we ge)dh ädigt wervden

Das ıf gewiß eine UtLge Übertreibung. Auch ıIn Südweltarrıka, 0AaSs DON allen
u  en Kolonien Airikas Jür NiildhHehen gün|fig}ten UT, merDden ıe aller YWOr:
aus/icht nach n1ıe eine bedeutenDde olle )pielen Auch Wenn man )1e volkommen
Treigeben wWUrDde, wurvden )ie D0Ch eis ın 0 verlIdhwindend geringer Anzahl auytreten,
DaB lie ohne o31ale, kRulturelle, ökonomilche unDd nationale (Berahr waren. Das zeigt
uns DidDent e1in L in Öie Deriode DOL 1905, Da eın Wı hehenverbot noch niıcht
beitanDd. Yltan o  e eima erwarten, DaR DIE ı)QHehen in jener HZeitperioDde geblüht
hätten, Was allerdings mit dene nıcht überein)timmt. RuDd errmann !
hat ın jeiner bezüglicher Statijtik gezeigt, DAaR DON 1899 bis 1903 Die Jahl Der
Mildhehen abjolut ungefähr )tabıl geblieben, elatiıvp ım Lerhältnis weipnen
Bevölkerung DDN Jabhr 31 jabhr hberabge)unken ült.

Bejamte weipne el mit jJarbigen
Bevölkerung ‚Frauen verheirate

18992 629
1898 558 31
1894 469 $
1895 17509
1896 1999

1899 87
1900 3330
1901 3643
19092 4674
1903 46589

Hieleicht noch augen|qheinlicher T! Der Rückgang Der Hervor,R  A a mMar OIie Anzahl Der yarbigen ırrauen, DIie in Südwelt mit weiıken Yltannern verheiratet
UT, vergleicht miit Der Ainzahl Der weiken yrauen annn ergibt |I1C) olgende
Statiltik:

eIfOTT TUr $tolonialpolitik 1, 1906) 134K  DW  DE
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Au je 100 mit Weipen verheiratete ıyrauen In Südwelt trajen
ıyrauen yrauen

weiße yarbigeweiße Jarbige
1899 45 1897
1893 1899 5 E C a e
1894 19|  -
1895 1 1901 1 5 < ©}
1896 19092

19083

Yltan 1E eine änDdige Rücwärtsbewegung Der gemildten eyaare HÄtt
man 1905 0AS (£heverbot in Söudwelt nıcht erlaljjen, 19 wurvde Marn geltüßt auf Die
Irüheren AUngaben gegenwärtig 40 — 50 W DOTAUSjEBeEN RKönnen. Bezeichnens
derweile n  e \1ch IroBß Des erbotes diejelbe Anzahl: 1919 zählte mMan c
ehen in Südwelt.

(Es ilt alıo Oie reinite angemacherei, ennn INa Öie (Berahr einer unbeimlich
zunehmenden ahl DON Mi)jldehen ÖIie Yand malt, Jür Den yall, DAaR 1 geleBßli:
rlaubt wmÜurDden. „Solcdhe (Chen“, jagt 9., „würden zweiTellos jebr unehmen s
gıbti eufe \hon eine erhebliche Hahl DOnN mittellolen eu  en, jür we  e jolche
(£bhen e{wWas YierlockenDdes en wmurDden. Der Baltard)hwiegervater, DEr zunäch!t
ıH piellet injtinktiv Die ıldehe erklG wirD, 1CD Dem Yrängen jeiner
umworbenen, nach Der ure DEr Weißen tracdhtenden Tocdhter nacdhgeben und
ıe mit einer Wititairt aus}teuern, OTE Dem aare DOTMATIS Das eilpie eINIGeTr
170 Jtacdheiferung ermeczen u)lwW.“ 24) (bıtles Dhantaliegebilde, 0Aas Dem
yeljen Der Sat)achen jämmerlich zerlqhellt! F )abe in einem u  a Der Rolonialen
u 1913, 608 nacdhgewielen, DAaR ın Den ehbemaligen )panılden Bolontien
Ymerikas ir0B Der Oriıngenden AYurtorderung DON jeiten Der \panijdhen Rrone Die
legitimen BHerbindungen Der Spanier 11t InDdianerinnen relatiıvp jelten M, unDd
DOCh anDdelte 100 DOTt e1InN 401k, 0ASs licherlt Rulturell an  Y als Öie
gegenwärtige JYiegerra)je.

In Südweltarrıka inD, wie rwähnt, 41{ ı)Hehen ber WUus en Denn
Die ım ömentlichen Xeben 3 Dedeuftfen, in einem anDde, 0ASs ıyläcdheninbalt DAas
(Bebiet 0es Deutichen Keiches un Die HÄltte überirint unDd in weldhem 11 TuUuNDd

el  e authalten Hu HYerrmann hat in jeinem zıtierten Autaß
Gganz richtig bemerkt, ne I1ch wirklıch nicht, jür Oie DAadr legıtimen Rajjen:
mi)dehen in Südwelt c1n eigenes rbrecht aus3uarbeiten.

Ylr vermiljen 0as richtige ugenma yür DIie wirklichen Herhältlife, Wenn

J0 geräuldhvoll aut ÖIie )o3ialen, ökonomilden, nationalen unD kKulturelien Sochäden
hinweilt, Oie O1e (Grlaubnis Her Niilchehen iIm Berolge en wWwurDe.

Dap au 0Aas Begenteil, nämlıich Die Jitichhtanerkennung Der VBerbindungen
Weiber m1t Baltardmädchen )o31ale unD nationale Schäden eitigt, DavDyon hat 9.,
ohne )ıch deljen veot bewubkt werDden, B1n eklatantes eilpie angerührt. m
a  re 1919 WUTDE Der Dıplomingenieur Baumann, Der Drolle einer DAas VYand
jehr verdienten ‚yamıilie, Der Oie höchite akademilde ildung in Deutichland erbhielt,
DO  3 OÖbergericht ofNziell als „Eingeborener“ abgejtempelt. Yarum ? Ylteil jein
tammbaum nicht rein üt, eine Urarokmutter WDUL nämlıch e1in Baltardmädchen.

)aat 3 Diejem (rkenntnis, DAaR allgemeıin ım Yande als e1mas Widerjinniges
empTunDdenN WwWorDden \el, 0S 1044 nıcht wiederholen DürYe. S  ir geben ihbm vollkonrmı men
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recht, Denn ın Dem angeführten Urteil 1eq TÜr Den genannften errn eın Hweres
joz3iales Unrecht, unD 1rD )ein Stireben Im Dıenlte 0es Deuildhtums hochgradig
\ ädigen, ennn nıcht gan3z Runicken. ebenbeı bemerkt IWDAAaTr Der Urgrokvater, Der
Öie erwaAaHnte Urgroßmutter hbeiratete, Der proteltantı)de Ytijionar Scq)melen DON Der
Kheinijdhen ı)lion

erbd D. Reißenltein meint )9gar, WIr hätten Öie Wiidhlingsbevölkerung
geradez3u notwenDdIig yür Den wirtjhatftlidhen Beltand Der Kolonte in Airika
1n0 Der Südjee (Br bat Oie rage in jeinem ejerafe ber OIie Wiildhehentrage, 0AS

auf Der allgemeinen Berjammlung Der Deuticdhen Anthropoloagijdhen Bejelichatt in
Yiürnberg 1913 hielt, Derührt ort entmi:ckelte Bedanken, DieE einer breiteren en
Lıcdhkeit nicht vorenthalten werden )ollten. ejeren 3e1G \tatilti)c, W1e Oie eu  en
im 3 den Spaniern, Dortugiejen unDd SüÜüDditalienern ıon OASs )ubtropilche
ıma jehrt \ lecht verfiragen. „  Ir jehen,“ )9 Yapt jein Re)ultat zujammen, ”„ baB«_ \ DAas eut!|  um ın Begenden, DIie noch als ‚ebr qgün}}  1g Dezeichnet werbdenn f DE  Aa Bn mülj)en, bereits jebrt ungünitige ARKRIimatijationsverhältniye 3e1G Auch Aurnahmen
über unjere Kolonien wurvden zweirelsohne eın eridhreckendes 1190 bieten, WDenn He
einwanDdtrei gemacht wurDden.“ m weiteren Bertolge jagt Dann : „Da IDr
einen, bejonDders auch WIr eu  en, als )ogenannte vreıne KRalte keine uRun
au gedeihlıche Entwi  ung iın Den KRolonien aben, wenigitens nıcht ZUTE (Erzielung
eINer Doden|tändigen und arbeitsrähigen evölkerung, Da Jerner, wIie IWDIr gejehen
aben, Die Viildhlinge nıd \hlechter, als ihre tarbigen (Eltern, JjedentTalls nicht
\ lecdhter als DIe DE  en reiner Ral} \ind, DAaR ‘ie yerner nicht unirucdhtbar unDd DOE
allem unter ererben gufer (Eigenidhartften beider (Elternraljen auTkreuzbar 1InD, er  ein] DF ÜTE VE FEL ET WE NDEG  VE PE IT WE N geboten, AUSs iınnen eine boden|tändige Bevölkerung 3 \a en, ÖIiEe Dann, aühnlıch
wWIie Öie ‘Jjakuten yür Sibirien, JÜr unjere Kolonien WertDoOo 1TD unD Arbeitskräfte
terert. Um OIes 3 ermöaglıcdhen, ı)t auf Die Hebung 0eS YWilieus DEr ‚yarbigen )owoh!
wWie DEr Wtilcdhlinge 0Aas größhte Schwergewicht egen JIt un ber Die Kallen
mildung nıdht verwerTen, Dann kannn au DIe MNii)lcdehe nı 3 verbieten jein,

(bine (BesDenn te Tagq ZUL Ralenmilcdhu z3weifelsohne Den geringeren eil bei.“
tahr DD jeiten DEr WiudHehe 1ege nıcdht DOTL.

Reigßenlitein geht omenbar in der Begünitigung Der Ralenmijcdhung unD JJtı)ch-—__
ehen jehrt weit, Diel weiter als Ratholilche UuNnND proteltantiı)cdhe Wiilionare gehen. ‘r

A L Halt beides nıcht TÜr ein Übel, ondern ür eL1DAS pOo)Lt1D Wünlgdenswertes. Wenngleich
;  } diejer erorbitante Standpunkt nıch gebilligt wWerDden Kann, 10 erkenn n1an D0<), DAaR

Die en über 0ASs Ylierturteil binlichtlı Der Vindehen noch lanıqg  2 nıcht ge|ch10):
Y jen jind

ucd) Dden Einwurt DAas Miı)ldehenverbot, jei nnı Da DIie
zahl Der Wı hlinge nicht vperringere, wWie 01g entkrärtten: „Das Hauptziel 0es
erDOfes ıf GQUrt nıcdht Oie Berminderung Der NWiidhlingszahl. Der eigentliche Hwec
0es (Bejeges ilt vielmehr Diejer: (EsS joll verhindert werden, DAa ( \olchen YNerbinsBTA DA EFag e Sn  an ı L O B R DE A Dungen Weihner mit arbigen, DiE Denu Der Che genieken, eın mit KRindes-,
TDs unDd mebr 0Der weniger Bürgerrechten ausgejtatteter Jtiacdhwuchs beranwächt,
Der jeine zahl unD jeinen (Einfuß vermehr unD mıf immer breiterer ton iın DIEOD Oberlchicht Der e eindringt. Dıe ‘Bekämpter 02S erDOfes überjehen, DAaR
Öie DOM Staate legitimierte (Che nicht NUuUL eine moralılde Anı)talt, ondern eine e  S:
OTONUNG  SM DA AA fnit be[tim_mten Kechtswirkungen M 26) Das leßtere ıf gewip une k ı D a . A E ED SEn D FÜ a » A B Aa  » DD Korrejpondenzblatt Der deutfichen (DelellIdhatt TÜr Anthropoloagie, (Efhnologie 1170
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richtig. Yoenn Die Hußberungen Der Bekämpfer DEes erbotes 3ZUL Hand nehmen
würde, J0 wWwÜurDde durcdhgehends nden, Da z3wilcdhen Der he )1ch unDd Den
bürgerlichen Kechtswirkungen Rlar unter|dhieden wırD. Überjehen ılt Da nichts. DaR
0Aas Yierbot Der ı)Hehen die zahl Der YUtıchlinge niıcht verringere, weDder direckt
noch ndire ent)pricht Den a  a 3} irıt jedoch wiederum mit jeiner Annahme,
0ASs IDEerDe au ch Qart nicht als HauptzwecdcR angeitrebt. (Fr leje DOoCch einmal Oie el P  D DE A
tagsreden DTINM Yltar 19192 ber unjere ıyrage, bejonders auch DIie eDde 0S Staats
jekretärs Dr. o17! J gebe ber HerınN Ö Dap DAaSs eIn31g rvealı)ierbare el bei
Den yreunNDden eines NMiildehenverbotes 1U jein Rann, DaR Öie Miicdhlinge keine
deut)chen taatsbürger werden o  en yı  \dher betont „WiOge Bejeßgeber
unDd VBerwaltung jehen, wWie DIE (Einzelverhältnile regelt, Dem anthropologild
gebildeten Datrioten omm NUrL auft eins niıcht oD \1ch Niilcdhlinge bilden,
Jondern NWUÜUT, DAaR ‘ie unfer allen Um/tänden ingeborene bleiben“

Wienn NUunNn Der aa DaAaDonNn überzeugt Üt, DAR ım Jnterelle Der Rolontien
notwenDdig je1, Dem iı hlinge Die eines eu  en Staatsbürgers in ıN rer
änze 3 verweigern 1nD IwDenn 100 0AS ohne )o31ales Unrecht durchtrühren Läbht, 0
\teht $ diejem 1ele e1in Doppelter 2Beq oMen. NiIiwWeder Tklärt alle WNerbinduns:
gen Weiper mit rarbigen yrauen yür ilegitim und unterwirtt Die Niılhlinge Der
Regel, DaR Öie ilegitimen RKinder Der YWiutter tolgen, 0Der lLüpt DIe legitime YWer
bindung 3 unDd ordnet Die Rechtsverhältnile Der OAraus ent}pringenden Rınder DUCCH
R1n eigenes eje DNen leßteren ‚yall hat überjehen.

Der er  e Weg ilt AaUSsS jiıttlıiıdhen Bründen rur uns KRatholiken unD überhaupt
jeden rilten ungangabar, ber Den z3weifen äht 100 Oiskutieren

en Wr auch DIie Brundtendenz 0CS H.)hHen Autfjaßes entf|hieden ablehnen,
)9 reu uUNG, Dden Schlukbemerkungen volles Yobh penden konnen. ÜJtit Ta
unDd ur ve el jeinen VYandsleuten Tolgendermapken 1NS Bewilen: „Deutiche
Yiänner jollten &3 013 ein, als DAaR 1 mit \d)warzen eibern verkehrten. Der
el 0Aas Kajjen)tol3 unD Herren|tol3 beweiljen, {[DENN INn M hellen Lage Die (Fin:
geborenen verächtlich behanDdelt, aber Im Yınkel Der JYiacht ıc 3 ınnen gejellt ?
Deutiche Yitänner jollten Daran dDenken, DAaR ıe ibhrem Yiaterlande hier Berbreitung
deutichen Wejens Qulden. un 1E DAas etwa, Denn \ie ır OLlRStTtUM dUurch DIE
HZeUgGUNG arbiger RıinDder \ ädigen ? Deutiche Yltanner jollten TTUTC DOT Dem
el haben. (Fine yührerin Der eu  en yrauenbewegung aula er hat
kürzlich yür Die YWitänner ın Den Rolon:en Das Yltort gel\dhrieben : Habt ihr, OÖIe Hr
mit Jarbigen iFrauen verkehrt, e1tch Hon einmal ÖIE yrrage vorgelegt, IDIe Ö1e deut|che
ıyrau auf 0OAS empfndlichite getromren, WIE 10 ın INver Ur verlekt wmerDden muß,
Wenmn ein Yltann nach ilegitimem zujammenleben nıt DeT tarbigen ırrau miit oeiner
weiken Tau in Öie Che tritt?

Deutiche Wiänner, DIie Den Chriltennamen Iragen, jollten DOnN ıNrem Bewinen
gehindert werDden, ÖIE un 0es eDTuUS miı1t \hwarzen rrauen 311 begehen. ıyrel
lıch, Wer Tag nach olcdher GSünDde ? Ylls Erwachjene \ind DIiEe Kolonilten In DAas VYand
gekommen Drüben in Der Heimat haben \ie \hon Das eje gelernt, 0ASs l udt
loligkeit Der Yltänner Oiktiert bat, DAas niederträchtige Bejeh, DaR AWAar DAas Ylteib
DOLT Der (£he Reulch en muß, DAaR ber Der Yltann 1005 lrel ausleben DarT. Darum
muß 0As ittlıche DEr Yitännerwelt In Der Heımat geld) ärttt werDden, ehe
DIie littliche Sture in  A E Der Rol: gehoben werDden ann.“
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